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Beratung und Beschlussfassung 

Stadtvertretung 
 

Betreff 

Kürzere Taktzeiten der Straßenbahnlinie 2 in den Hauptverkehrszeiten 

 

Beschlussvorschlag 

Die Stadtvertretung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, gemeinsam mit der Nahverkehr Schwerin GmbH die 
Taktung der Straßenbahnlinie 2 in den Hauptverkehrszeiten zu verkürzen, um dem hohen 
Fahrgastaufkommen gerecht zu werden. 
 

 

Begründung 

Die Mehrheit der Schüler des Goethe-Gymnasiums nutzt den öffentlichen Nahverkehr für 
ihren Schulweg. Dadurch werden die Haltestellenbereiche des Straßenbahn-Haltepunktes 
„Robert-Beltz-Straße“ vor allem zu Unterrichtsbeginn und nachmittags zu verschiedenen 
Schulschlusszeiten sehr stark frequentiert. 
 
Die Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel ist für mobilitätseingeschränkte Personen im 
Bereich der Haltestelle „Robert-Beltz-Straße“ zu den Hauptverkehrszeiten kaum möglich, da 
eine Rücksichtnahme durch die anderen Fahrgäste aufgrund der räumlichen Enge nicht 
ausreichend gewährleistet werden kann. 
 
Die in den nächsten Jahren steigende Anzahl der Schüler des „Weststadt Campus“ (geplant 
max. 504 Schüler) wird ohne Verkürzung der Taktzeiten zu einer weiteren Überlastung 
führen.   
 
Neben der Erhöhung der Taktfrequenz ist der Einsatz von Triebwagen mit maximaler 
Kapazität in den Hauptverkehrszeiten erforderlich. 
 
 
 



 2/2 

Darüber hinaus sollte geprüft werden, inwieweit ein zeitlich versetzter Unterrichtsbeginn an 
den 3 nahegelegenen Schulen (Goethe-Gymnasium, Weststadt-Campus und John-
Brinckman-Grundschule) zur Entspannung der derzeitigen Situation beitragen kann. 
 

 

über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr 
 
Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt: --- 
 
 
Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen / 
Minderausgaben im Produkt: --- 
 
 
Die Entscheidung berührt das Haushaltssicherungskonzept: 
 

 ja 
Darstellung der Auswirkungen: --- 
 
 

 nein 
 
 
 

Anlagen: 
 
keine 
 

 
 
gez. Dr. Hagen Brauer 
Fraktionsvorsitzender 
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